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(54) DEICHSELGEFÜHRTES FLURFÖRDERZEUG

(57) Flurförderzeug mit einem Antriebsteil und einem
Lastteil, das ein höhenverstellbares Lasttragmittel auf-
weist, wobei das Antriebsteil einen batteriegespeisten,
elektrischen Antrieb und eine Deichsel aufweist, die ei-

nen mit mehreren Bedienelementen und einer Anzeige-
einheit ausgestatteten Deichselkopf besitzt, wobei die
Anzeigeeinheit ausgebildet ist, um während des Betrie-
bes einen Ladezustand der Batterie anzuzeigen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein deichsel-
geführtes Flurförderzeug mit einem Antriebsteil und ei-
nem Lastteil, das ein höhenverstellbares Lasttragmittel
aufweist. Das Antriebsteil besitzt einen batteriegespeis-
ten elektrischen Antrieb. Zur Bedienung des Flurförder-
zeugs ist eine Deichsel vorgesehen, die einen mit meh-
reren Bedienelementen und einer Anzeigeeinheit aus-
gestatteten Deichselkopf besitzt.
[0002] Aus EP 1 016 578 A1 ist ein Deichselkopf für
ein deichselgeführtes Flurförderzeug bekannt, der zwei
seitliche Handgriffe mit endseitig angeordneten Wipp-
schaltern zur Betätigung von Funktionen des Flurförder-
zeugs besitzt. Am freien Ende des Deichselkopfes ist ein
Notaus-Taster angeordnet. In einem zentralen Bereich
ist auf der zum Lastteil hinweisenden Seite des Deich-
selkopfes ein Display angeordnet. Das Display ist mit
einer Platine verbunden. Das Display ist vorgesehen, um
bei der Kontrolle von Fehlfunktionen und dem Einstellen
von Parametern verwendet zu werden. Das Einstellen
von Parametern kann ohne weitere Mittel direkt über das
Display erfolgen. Auch ist es möglich, zusätzliche Mittel
zur Eingabe für das Display vorzusehen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
deichselgeführtes Flurförderzeug bereitzustellen, des-
sen Handhabung und Bedienung mit einfachen Mitteln
verbessert ist.
[0004] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch ein
Flurförderzeug mit den Merkmalen aus Anspruch 1 ge-
löst. Vorteilhafte Ausgestaltungen bilden den Gegen-
stand der Unteransprüche.
[0005] Das erfindungsgemäße Flurförderzeug ist mit
einem Antriebsteil und einem Lastteil ausgestattet, wobei
das Lastteil ein höhenverstellbares Lasttragmittel besitzt.
Das Fahrzeug ist ein batteriegespeistes Elektrofahrzeug,
das über eine Deichsel geführt ist. Die Deichsel besitzt
einen Deichselkopf, der mehrere Bedienelemente und
eine Anzeigeeinheit aufweist. Erfindungsgemäß ist die
Anzeigeeinheit ausgebildet, um während eines Betriebs
einen aktuellen Wert für den Ladezustand der Batterie
anzuzeigen. Eine zur Anzeige des aktuellen Ladezu-
stands der Batterie ausgebildete Anzeigeeinheit steht mit
der Fahrzeugsteuerung in elektrisch leitender Verbin-
dung, um von dieser Signale zum aktuellen Ladezustand
der Batterie zu empfangen und diese optisch am Deich-
selkopf darzustellen. Im Gegensatz zu einer bekannten
Anzeigeeinheit am Deichselkopf handelt es sich erfin-
dungsgemäß um eine Ladezustandsanzeige im Deich-
selkopf.
[0006] In einer bevorzugten Weiterbildung ist die An-
zeigeeinheit auch ausgebildet, um zusätzlich einen La-
devorgang der Batterie anzuzeigen. Das Anzeigen eines
Ladevorgangs besitzt den Vorteil, dass ein Benutzer
durch einen Blick auf den Deichselkopf auch aus der Ent-
fernung bereits erkennt, ob ein Ladevorgang an dem
Flurförderzeug erfolgt.
[0007] Das erfindungsgemäße Flurförderzeug kann in

einer Ausgestaltung selbst mit einem Ladegerät ausge-
stattet sein, während in einer anderen Ausgestaltung das
Antriebsteil einen Ladeanschluss für ein externes Lade-
gerät besitzt. Bei der Verwendung eines externen Lade-
geräts werden Ladestrom und Ladeleistung durch das
externe Ladegerät erzeugt und über den Ladeanschluss
an die Batterie angelegt. In der Regel erfolgt eine Daten-
kommunikation zwischen externem Ladegerät und Bat-
terie, wobei auch in einer Fahrzeugsteuerung die not-
wendigen Daten über den Ladezustand der Batterie vor-
liegen. Diese können dann bevorzugt von der Fahrzeug-
steuerung an die Anzeigeeinheit im Deichselkopf weiter-
geleitet werden.
[0008] In einer weiter bevorzugten Ausgestaltung be-
sitzt das Bedienelement zwei Handgriffe und einen zen-
tralen Bereich. In dem zentralen Bereich ist die Anzeige-
einheit angeordnet, so dass diese für eine Bedienperson
auch während des Betriebs des Flurförderzeugs gut
sichtbar ist. Insbesondere bei einer ungefähr vertikal ste-
henden Ruheposition für die Deichsel ist die Anzeigeein-
heit auf der zum Lastteil weisenden und/oder auf der vom
Lastteil fortweisenden Seite angeordnet und auch aus
der Entfernung gut sichtbar.
[0009] Erfindungsgemäß ist die Anzeigeeinheit lei-
tungsgebunden mit einer Fahrzeugsteuerung verbunden
und empfängt von dort Daten zum aktuellen Ladezu-
stand.
[0010] Je nach Ausgestaltung kann die Anzeigeeinheit
mit elektrischer Spannung aus dem Antriebsteil versorgt
werden, alternativ ist es auch möglich, die Anzeigeeinheit
mit einer separaten Spannungsversorgung zu versehen.
Die separate Spannungsversorgung kann beispielswei-
se in Form einer austauschbaren Batterie in dem Deich-
selkopf integriert sein.
[0011] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung ist
die Anzeigeeinheit mit einer Reihe von LEDs ausgestat-
tet, die durch ihre Farbe und/oder Anzahl beim Leuchten
den Ladezustand der Batterie anzeigt. Ebenfalls ist es
möglich, dass die Anzeigeeinheit als ein Display, ein-
oder mehrfarbig ausgestaltet ist. Bevorzugt kann das
Display auch nach Wunsch oder Erfordernis mit seiner
Anzeige gestaltet werden.
[0012] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel wird
nachfolgend anhand der Figuren erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 ein deichselgeführtes Flurförderzeug mit seiner
Deichsel in Ruhestellung und

Fig. 2 ein Bedienelement mit einer Anzeigeeinheit.

[0013] Fig. 1 zeigt ein deichselgeführtes Flurförder-
zeug 10 mit einer Deichsel 12. Das Flurförderzeug besitzt
ein Antriebsteil 14 und ein Lastteil 16. Das Lastteil 16 ist
hier als ein Niederhubmittel ausgestaltet. Die Erfindung
kann auch bei Hochhubflurförderzeugen eingesetzt wer-
den. Die Deichsel 12 besitzt einen Deichselarm 18 mit
einem Deichselkopf 20. Der Deichselarm 18 ist um eine
vertikale Achse drehbar gelagert und um eine horizontale
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Achse schwenkbar. In Fig. 1 ist die Ruheposition der
Deichsel 12 dargestellt, in der der Deichselarm 18 im
Wesentlichen senkrecht hochsteht. Der Deichselkopf 20
ist mit mehreren Bedienelementen 22, 24 ausgestattet,
über die beispielsweise Fahrgeschwindigkeit und Hub
des Lasttragmittels gesteuert werden. Zwischen den bei-
den Bedienelementen 22 und 24 ist ein Notstopp-Taster
26 vorgesehen, der ein Einklemmen einer Bedienperson
verhindern soll. In der dargestellten Variante ist im mitt-
leren Bereich des Bedienelements eine Anzeige 28 vor-
gesehen. Die Anzeige 28 ist als ein rechteckiger Bild-
schirm ausgebildet, der auf der Unterseite des Deichsel-
kopfes angeordnet ist. Die Anordnung auf der Unterseite
ist zwar während der Benutzung des Flurförderzeugs
nicht sichtbar, dafür ist diese Anzeige, insbesondere in
der dargestellten Ruheposition des Fahrzeugs, aus der
Entfernung gut sichtbar.
[0014] Bei der Anzeige 28 ist vorgesehen, dass wäh-
rend des Betriebes der Ladezustand der Batterie und ein
Ladevorgang angezeigt werden. Zusätzlich kann vorge-
sehen sein, dass die Anzeigeeinheit 28 auch im Ruhe-
zustand und im ausgeschalteten Zustand des Fahrzeugs
den Ladezustand der Batterie anzeigt. Auf diese Weise
kann ein Fahrzeugführer bei der Auswahl des Fahrzeugs
bereits vor dem Einschalten des Fahrzeugs den Lade-
zustand von dessen Batterie erkennen.
[0015] Fig. 2 zeigt eine alternative Ausgestaltung des
Deichselkopfes, bei der die Anzeigeeinheit 32 auf der
Oberseite des Deichselkopfes angeordnet ist. Die Ober-
seite des Deichselkopfes ist die in der senkrechten Po-
sition der Deichsel zum Lastteil hinweisende Seite des
Deichselkopfes. Selbstverständlich ist es möglich, die
Anzeigeeinheiten 28 aus Fig. 1 und 32 aus Fig. 2 ge-
meinsam an einem Deichselkopf vorzusehen, so dass
dieser zu beiden Seiten eine Anzeigeeinheit besitzt. Der
Einbau der Anzeigeeinheit erfolgt mit einer separaten
Baugruppe, die eine elektrische Schnittstelle und eine
Umhausung für eine mechanische Anbindung besitzt.
Die Ansteuerung erfolgt durch eine Mehrdrahttechnik
oder einen fahrzeuginternen Bus. Der jeweilige Zustand,
ob Entlade- oder Ladevorgang und die verwendeten
Komponenten, beispielsweise das verwendete Ladege-
rät, werden dabei berücksichtigt.
[0016] Der in Fig. 2 dargestellte Deichselkopf 31 be-
sitzt zwei seitlich angeordnete Handgriffe 34 und 36, die
jeweils Drehschalter 38, 40 an ihren Enden zur Betäti-
gung des Antriebs besitzen. Zentral in dem mittleren Be-
reich angeordnet ist eine Hupe 42 sowie Anzeigen 43,
die die Hubrichtung anzeigen. Ein Notstopp-Taster 30 ist
an dem zum Körper weisenden Ende des Deichselkopfes
angeordnet und erfüllt eine Körperschutz- oder Stopp-
funktion, wenn er betätigt wird. Die Anzeigeeinheit 32 ist
zwischen dem Notstopp-Taster 30 und der Hupe 42 gut
sichtbar für den Fahrer angeordnet.
[0017] Die Bedieneinheit besteht aus einem mehrtei-
ligen Gehäuse und besitzt in ihrem Inneren eine Bedie-
nelektronik. Eine Fahrtrichtungsauswahl kann an dem
Bedienelement über Sensoren 44, 46 erfolgen.

Bezugszeichenliste

[0018]

10 Flurförderzeug
12 Deichsel
14 Antrieb steil
16 Lastteil
18 Deichselarm
20 Deichselkopf
22 Bedienelement
24 Bedienelement
26 Notstopp-Taster
28 Anzeigeeinheit
30 Notstopp-Taster
31 Deichselkopf
32 Anzeigeeinheit
34 Handgriff
36 Handgriff
38 Drehschalter
40 Drehschalter
42 Hupe
43 Anzeige
44 Sensor
46 Sensor

Patentansprüche

1. Flurförderzeug (10) mit einem Antriebsteil (14) und
einem Lastteil (16), das ein höhenverstellbares Last-
tragmittel aufweist, wobei das Antriebsteil (14) einen
batteriegespeisten, elektrischen Antrieb und eine
Deichsel aufweist, die einen mit mehreren Bediene-
lementen (22, 24) und einer Anzeigeeinheit (28) aus-
gestatteten Deichselkopf besitzt,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anzeigeeinheit (28) ausgebildet ist, um während
des Betriebes einen Ladezustand der Batterie anzu-
zeigen.

2. Flurförderzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anzeigeeinheit (28) ausgebildet
ist, um zusätzlich einen Ladevorgang der Batterie
anzuzeigen.

3. Flurförderzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Antriebsteil (14) zusätz-
lich ein Ladegerät aufweist.

4. Flurförderzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Antriebsteil (14) einen
Ladeanschluss für ein externes Ladegerät aufweist.

5. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Batterie wäh-
rend des Ladevorgangs elektrisch angeschlossen in
dem Antriebsteil verbleibt.
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6. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Deichsel eine
Ruheposition aufweist, in der diese annähernd ver-
tikal steht, wobei die Anzeigeeinheit auf der zum
Lastteil weisenden oder fortweisenden Seite ange-
ordnet ist.

7. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Deichselkopf
zwei Handgriffe und einen zentralen Bereich auf-
weist, wobei die Anzeigeeinheit in dem zentralen Be-
reich angeordnet ist.

8. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeigeeinheit
leitungsgebunden mit einer Fahrzeugsteuerung ver-
bunden ist und von dort die Daten zum Ladezustand
der Batterie empfängt.

9. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeigeeinheit
mit elektrischer Spannung aus dem Antriebsteil ver-
sorgt wird.

10. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeigeeinheit
eine separate Spannungsversorgung besitzt.

11. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeigeeinheit
eine Reihe von Leuchtdioden aufweist, die durch ihre
Farbe und/oder Anzahl im leuchtenden Zustand den
Ladezustand der Batterie anzeigen.

12. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeigeeinheit
einen Bildschirm aufweist.
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